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Sie haben es nicht verlernt:
U

nsere Senioren (Spielgem
einschaft m

it Leoni (vorne rechts)) w
urde 

Staffelsieger. D
ie Pötten w

erden bis zum
 Saisonstart geschont. 
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Fortsetzung  - neue A
usw

echselbänke:

D
er Bau für die neuen A

usw
echselbänke ist w

eiter voran geschritten.

N
ahezu die kom

plette 2. H
erren unter Trainer M

ichael K
rzykow

ski und einige Spieler
der 3. und A

lten H
erren haben bei A

ußen- und Betonarbeiten tatkräftig zugefasst.

 
H

olger Schrader und
G

ünther Bohr beim
 M

auern der
A

ußenw
ände

 

A
lles im

 Lot!

Fortsetzung folgt im
nächsten H

eft

 

D
ie letzten Spiele w

urden durchw
eg alle erfolgreich absolviert. So w

urde im
K

reispokalhalbfinale der Polizei SV
 m

it 3:0 bezw
ungen. Torschützen w

aren D
om

inik (2
Tore) und O

le. D
anach w

urde in Stöckheim
 der dortige SV

 m
it 3:2 durch Tore von D

om
inik,

Felix und C
hristoph besiegt. Im

 vorletzten Punktspiel w
urde erneuert der Polizei SV

durch Tore von D
om

inik (2 Tore) und C
hristoph m

it 3:1 nach H
ause geschickt.

So kam
 es am

 04.06.2005 um
 12.00 U

hr zum
 entscheidenden Spiel um

 die
Stadtm

eisterschaft in Leiferde gegen den dortigen V
fL.  In einem

 spannenden Spitzenspiel
sahen w

ir einen insgesam
t doch verdienten Sieg. N

ach torloser erster H
albzeit m

it
C

hancen hüben w
ie drüben gingen w

ir in der zw
eiten H

albzeit durch D
om

inik nach
Vorlage von O

le in Führung. D
er zw

ischenzeitliche A
usgleich – nach einigen von uns

vergebenen C
hancen – hat die M

annschaft nur kurz aus dem
 K

onzept gebracht. M
it

einer käm
pferisch großartigen Leistung hat die gesam

te Truppe super dagegen gehalten.
Es w

ar heute O
le vorbehalten, nach einem

 super Zuspiel von D
om

inik den knappen und
w

ichtigen Sieg sicherzustellen.

Zum
 Saisonende w

erden altersbedingt einige Spieler in die F-Jugend gelangen. So m
üssen

w
ir von Juri Breuer, Tim

 Batzdorf, O
le Fichtner, U

m
ut D

auer, D
om

inik G
hiani, K

haled Eid,
M

ax K
rage, C

hristopf H
ilm

er, Felix W
estphal, B

oris Rössinger und M
arlon O

ktay
„A

bschied“ nehm
en, die in der nächsten Saison versuchen w

erden, für die F-Jugend
erfolgreich zu sein. D

en verbleibenden K
indern w

ünschen w
ir ebenfalls viel Erfolg in

der neuen Saison.  Zu guter letzt auch einen herzlichen D
ank an alle, die unsere

M
annschaft in allen m

öglichen Variationen unterstützt haben.

D
ie 

ganze 
M

annschaft 
hat 

heute
überzeugend 

gespielt; 
besonders

hervorzuheben ist Juri, der einige gute
Torm

öglichkeiten der Leiferder gekonnt
durch Superparaden vereiteln konnte.
D

am
it sind w

ir STA
D

TM
EISTER......Eine

prim
a Leistung der Jungs. Ein herzlicher

D
ank selbstverständlich auch an unseren

Trainer „Spatze“, der die Jungs dorthin
geführt 

hat.E
ingesetzte 

Spieler 
(in

L
eiferde):

Juri B
reuer, Tim

 B
atzdorf,  O

le Fichtner (1 Tor),
U

m
ut D

auer,  D
om

inik G
hiani (1 Tor), K

haled
E

id und M
ax K

rage
                   H

erzlichen G
lückw

unsch
                    zur Stadtm

eisterschaft!
                    „Spatze und seine G

 

G
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 D
er Junggeselle gibt er neben Fußball und Sport im

 A
llgem

einen noch Reisen, M
usik,

Fernsehen und das O
rganisieren von Events als H

obbys an.
H

allo Frank! W
ie betrachtest du die abgelaufene Saison, m

it einem
 lachenden und m

it
einem

 w
einenden A

uge? D
ie 1. H

erren hat die K
lasse erhalten, aber leider m

usste die
2. H

erren absteigen.
D

a hast du völlig Recht. Es w
ar schon ganz schön nervenaufreibend. A

ber im
 G

roßen
und G

anzen kann m
an m

it dem
 A

bschneiden aller M
annschaften zufrieden sein. D

er
A

bstieg der 2. H
erren schm

erzt natürlich.
B

leiben w
ir zunächst bei der 1. H

erren. M
al ganz ehrlich, zu w

elchem
 Z

eitpunkt
dachtest du, dass es schief gehen könnte?
N

ach den N
iederlagen in Breitenberg und der H

eim
niederlage gegen H

olzland fragte ich
m

ich schon, ob unser junges Team
 den D

ruck standhalten w
ürde. A

ls dann die
M

annschaft zw
eim

al einen 0:2 Rückstand in Einbeck und Fallersleben aufholen konnte,
w

ar ich aber vom
 K

lassenerhalt überzeugt. Zudem
 herrschte im

 Vorstand Ruhe und m
an

ließ uns unseren W
eg m

it den jungen Leuten w
eiter gehen, ohne in Panik zu geraten.

W
o sind deiner M

einung nach die G
ründe für den A

bstieg der 2. M
annschaft zu

suchen?
D

a gibt es w
ohl m

ehrere U
rsachen. Erstens konnte die 1. w

egen Personalproblem
e nicht

w
ie geplant Leute zur Verfügung stellen. In der H

inserie gab es noch ausgezeichnete
U

nterstützung von der 1. A
 - Jgd.. A

m
 Ende fehlte die Substanz, aber auch ein w

enig
G

lück. Ich hoffe aber, dass sich die 2. w
ieder findet, das ist auch w

ichtig für unser
Vereinsleben.

Frank ist 38 Jahre alt und vom
 Beruf

Bankkaufm
ann. Seit 1974 im

 Verein,
durchlief er m

it viel Erfolg alle
Jugendm

annschaften und spielte
dann auch im

 H
errenbereich des BSC,

m
it einer A

usnahm
e: Von 1987 - 1989

spielte er bei den dam
als in der

dritthöchsten 
Spielklasse

angesiedelten 
A

m
ateuren 

von
Eintracht. N

ach B
eendigung seiner

aktiven K
arriere engagiert er sich m

it
großem

 Einsatz w
eiterhin für seinen

B
SC

. A
ußer  Pressesprecher ist er

nochTrainer der 1. C
 - Jgd und vor

allem
 als K

oordinator für den
Leistungsblock verantw

ortlich.

„M
enge“ in M

ailand

Im
 G

espräch m
it Frank M

engersen

Fortsetzung nächste Seite

Erste Erfolge für die „neue“ 1. F-Junioren

O
bw

ohl noch gar nicht endgültig entschieden ist, w
er in der neuen Spielserie der

1. bzw. 2. F_Junioren angehören w
ird, haben w

ir bereits an zw
ei Turnieren teilgenom

m
en.

Beim
 sog. BBG

-Cup des SV
 O

lym
pia 92 belegten w

ir nach Spielen gegen
SV

 Lehre (0:1), SV
 O

lym
pia 92 (4:0) und Polizei SV

 (0:0) den 2. Platz in der Staffel A
. Im

Spiel um
 den 3. Platz unterlagen w

ir dem
 H

SC Leu 06 nach hartem
 K

am
pf m

it 0:1. Für die
eingesetzten Spieler der G

-Junioren w
ar es eine erste B

ew
ährung, die sie aber m

it
B

ravour bestanden. W
enn erst einm

al alle begriffen haben, das Fußball ein
M

annschaftssport ist, w
erden w

ir sicherlich von dieser M
annschaft noch viel erw

arten
können.
A

m
 11.06.05 haben wir an einem

 Einladungsturnier des SV
 Schw

arzer Berg teilgenom
m

en.
N

ach Spielen gegen SV
 Schw

arzer Berg (2:1, 2:0), H
SC

 Leu 06
(2:1, 1:0) und TSV

 Vordorf (0:3, 0:0) konnten w
ir den Turniersieg einfahren. M

it A
usnahm

e
des ersten Spieles gegen TSV

 Vordorf bot die M
annschaft starken Fussball und w

ußte
spielerisch zu überzeugen. W

eiter so Jungs, ihr seid auf dem
 richtigen W

eg. W
eiterhin

w
erden w

ir noch an Turnieren in Schöningen (19.06.05) und Steterburg (25.06.05)
teilnehm

en sow
ie am

 09.07.05 ein Freundschaftsspiel gegen A
rm

inia M
agdeburg

bestreiten.  A
nschließend gehen w

ir in die verdiente Som
m

erpause.
Erster Trainingstag nach den Som

m
erferien ist D

ienstag, der 23.08.05.

1. F

 

  

    Ich w
ünsche allen K

indern
und Eltern einen schönen
und erholsam

en U
rlaub.

Torschützen:
C

hristopher W
ehrenberg 3,

Jonas Schw
erdtfeger 2,

O
le Fichtner 2,

 Leon H
einicke 2,

Eric H
asselbach 1,

Paul Sorge 1;

       M
ückenheim
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W
enn w

ir m
al E

intracht außen vor lassen, dann hat in B
S außer Freie Turner kein

w
eiterer Verein eine 2. M

annschaft oberhalb der 1. K
reisklasse spielen. W

o liegt das
Problem

?
Es gibt in B

S einfach zu viele Vereine. D
ann habe ich den Eindruck dass viele Vereine

bew
usst die 2. H

erren vernachlässigen, auch in H
insicht ihrer N

achw
uchsarbeit. D

afür
w

erden lieber Spieler eingekauft. A
ber bei allen Problem

en, die auch w
ir haben, sage ich

hier ganz deutlich“ D
as ist m

it m
ir nicht zu m

achen.“ Ich w
eiß aber auch, dass es schw

er
ist einen A

- Jugendlichen, der hoch gespielt hat, für eine K
reisliga zu m

otivieren.
D

u hast als K
oordinator sehr viel für den B

SC
 erreicht. A

uf w
as bist du besonders

stolz und w
as ist nicht so gelungen?

Ich m
ache das ja alles nicht alleine. Stolz bin auf das starke Leistungsgefüge aller

M
annschaften im

 Leistungsblock von der D
-  bis A

-Jgd. W
eiterhin bin ich stolz auf das

BSC
 - C

enter, auf die Errichtung von Förderteam
s im

 Jugendbereich und auf die
Trainerw

orkshops. Leider ist es noch nicht gelungen die 2. H
erren kom

plett ohne frem
de

H
ilfe K

reisligafähig zu halten. A
uch w

urm
t m

ich ein w
enig, dass w

ir keine 2. A
 - Jgd

haben.
Jetzt ist Som

m
erpause, aber nicht für dich. W

as hast du alles noch zu erledigen?
In der Som

m
erpause - aber auch in der W

interpause - bin ich voll ausgelastet. Es kom
m

en
jetzt die ganzen W

echselgeschichten. D
ie Trainingslager sind zu organisieren, ebenso

das W
erbespiel gegen Eintracht am

 9. Juli. D
ie Bauarbeiten auf dem

 A
- Platz gehen

w
eiter und auch die Erstellung des FFK

 - Telegram
m

s. U
m

 nur einige Sachen zu nennen.
W

oraus ziehst du deine M
otivation und w

ie viele Stunden in der W
oche bist du für den

Verein tätig?
D

a kom
m

t schon eine zw
eite 40 - Stundenw

oche zusam
m

en. A
uch w

enn das etw
as

abgedroschen klingt, m
eine M

otivation ist die Liebe zum
 Verein. H

ier kann m
an w

as
aufbauen. Es m

acht Spaß sportliche Erfolge zu haben und m
an freut sich auch, w

enn es
m

al ab und zu ein D
ankeschön gibt. D

ann ist da noch der Ehrgeiz das Erreichte zu
verteidigen oder auszubauen. D

ann ist da noch die große BSC - Fam
ilie, die im

m
er w

enn
große Events anstehen hilfreich zur Stelle ist. W

enn m
an sieht w

ie zum
 Beispiel beim

Super - 8 - C
up alle zum

 G
elingen der Veranstaltung beitragen, da stellt sich die Frage der

M
otivation gar nicht. U

nd ausdrücklich m
öchte ich an dieser Stelle auch das Engagem

ent
der vielen Eltern betonen. D

as ist K
lasse und m

acht w
irklich Spaß.

Eine Frage an den Pressew
art. W

ie oft w
urdest du von der B

Z
 enttäuscht?

Leider zu oft. D
ie kleinen Vereine haben keine Lobby. D

a klappt die Zusam
m

enarbeit m
it

der N
B und Jens R

ichw
ien schon besser.

In deiner Zeit bei E
intracht hast du an der Tür zum

 Profifußball geklopft. W
arum

 hat
es zum

 letzten Schritt nicht gereicht?
Es kam

en zu der Zeit körperliche Problem
e auf. H

inzu kam
 noch, dass der dam

alige
Trainer Reiner Zobel, unter dem

 ich schon Testspiele im
 Profikader gem

acht hatte, den
Verein verließ und auch einige Spieler gingen. D

a ging ich dann doch w
ieder zum

 BSC
.

S
eite 4
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D
u hast auch viel m

it Sergej E
vljushkin gearbeitet. G

laubst du er hat das Zeug dazu
nach U

w
e N

ester, Peter K
leeschätzky und Jens R

ichw
ien als  vierter B

SC
 - Spieler

den Sprung in den Profifußball zu schaffen?
Ich habe im

m
er noch sehr engen K

ontakt zu Sergej. Ich habe auch gem
einsam

 m
it ihm

den neuen Vertrag beim
 V

FL W
olfsburg ausgehandelt. W

enn alles norm
al verläuft

m
üsste er es eigentlich schaffen. Er ist bescheiden geblieben und m

uss vielleicht noch
lernen sich beim

 H
auen und Stechen auch außerhalb des Spielfelds durchzusetzen.

D
u hast vor einigen Jahren etw

as durchlebt, w
ovor sich viele M

enschen fürchten. B
ei

einem
 Feuer im

 H
aus am

 B
urgplatz w

arst du dabei und hast m
iterleben w

ie deine
ganze W

ohnung ausgebrannt ist. W
as ging da in dir vor?

D
azu m

uss ich sagen, dass ich in Stresssituationen ziem
lich ruhig bin. Som

it konnte ich
anderen M

itbew
ohnern auch helfen. Erst 2 Tage später w

urde m
ir bew

usst w
as passiert

w
ar, habe das aber schnell rational verkraftetet. A

uch w
enn das Leben nicht zu ersetzen

ist, trauere ich über den Verlust über nicht ersetzbare persönliche D
inge. Viele Fotos

und Briefe sind für im
m

er verbrannt.
W

elche W
ünsche hast du für die neue Saison?

Ich w
ünsche, dass alle M

annschaften sportlich und m
enschlich gut abschneiden. D

as
die 1. H

erren konstanter w
ird und es keine A

bstiegssorgen gibt. U
nd ich w

ünsche allen
viel Spaß bei den Feierlichkeiten zu unserem

 95jährigen Jubiläum
.

O
bw

ohl du dich als Fan der Insel Texel geoutet hast, bleibt es auch dir nicht erspart
einige Z

eit auf unserer einsam
en B

erghütte zu verbringen. W
elche 3 D

inge m
üssen

unbedingt m
it?

Ein Fernseher, M
usik von Bruce Springsteen und persönliche A

ufzeichnungen und
U

nterlagen.
Frank, vielen D

ank für das G
espräch und w

eiterhin alles G
ute für die Zukunft. W

olltest
du noch ein Schlussw

ort sprechen?
( Lachend ) BSC

 und M
enge......m

ehr als Fußball !!
                                            Interview

: JöBe  ( ....m
ehr als nur ein freilaufender Reporter )

stim
m

t (die Red.)
 

 

Eine turbulente und aus sportlicher Sicht erfolgreiche Saison geht zu Ende. U
nsere E1

w
ar in dieser Saison als jüngerer Jahrgang gestartet. N

ur zw
ei Spieler des älteren Jahrgangs

gehörten unserem
 K

ader an.
In der Vorrunde belegten w

ir einen hervorragenden dritten Platz und qualifizierten uns
so für die K

reisliga. A
uch in der H

allenrunde schlugen w
ir uns ganz achtbar und belegten

in unserer Staffel einen vierten Platz, der jedoch nicht zur Q
ualifikation für die Endrunde

berechtigte. In der K
reisliga starteten w

ir m
it zw

ei Siegen und w
aren zw

ischenzeitlich
sogar Tabellenführer. D

ann gab es einen Leistungseinbruch und w
ir konnten in den

folgenden acht Spielen nur noch einen Sieg und ein U
nentschieden holen und belegten

am
 Ende der Saison einen 5. Tabellenplatz. Sportlich gesehen geht das Ergebnis völlig in

O
rdnung und die M

annschaft kann stolz auf ihren erbrachten Leistungen sein.
Leider w

urde von außen im
m

er w
ieder U

nruhe in die M
annschaft hinein getragen, w

as
sich natürlich negativ auf die Leistung der M

annschaft ausw
irkte. D

och ich bin ganz
zuversichtlich, dass sich so etw

as nicht w
iederholen w

ird und da w
ir nun ein tolles Team

zusam
m

enhaben freue ich m
ich schon auf die neue Saison.

Zum
 A

bschluss m
öchte ich m

ich noch von Yannik K
letzke und Stephan K

aul
verabschieden, die uns in die D

-Junioren verlassen m
üssen. Ihr w

art eine Bereicherung
für die M

annschaft und ich w
ünsche euch viel Erfolg in der nächsten Saison.

               K
rüger

1. E

 
R

echtsanw
älte 

 
  A

ndreas Eckert           K
atja-A

. Lischeid          M
arc Schneider 

   Fachanw
alt für Fam

ilienrecht 

    Interessenschw
erpunkte: 

-Straßenverkehrsrecht 
 -V

ertragsrecht 
-A

rbeitsrecht 

-O
rdnungsw

idrigkeitenrecht  -E
rbrecht 

-M
ietrecht 

-Versicherungsrecht 
 -S

ozialrecht 
-V

erw
altungsrecht 

 Steintorw
all 17, 38100 B

raunschw
eig 

In überörtlicher Sozietät: 

Tel.: 0531/24 45 20 
 

An der Stadtkirche 3 
Fax: 0531/24 45 22 22 

 
38154 Königslutter 

E-M
AIL: kanzlei@

eckert-braunschweig.de 
Tel.: 05353791 37 47 



S
eite 6

S
eite 19

T
ischtennis

Jugendergebnisse Saisonabschluss 2004/05

Zum
 Saisonende konnten w

ir bei der Tischtennis Jugend sehr erfreuliche Ergebnisse
verm

elden. D
ie 3 Jugend in der A

ufstellung (von 1 nach 5):
O

liver Schulte, Bennet Prüß, Eduard Vogt, M
alte Ö

lschläger und Julien Pagels erreichten
m

it einer glänzenden Saisonleistung den 1. Tabellenplatz in der 2. Stadtklasse.

D
ie 2. Jugendm

annschaft des BSC
 kann nun diese Leistung natürlich nicht toppen,

doch ist ein 4. Platz in der stark um
käm

pften Stadtliga ein vorzeigbarer Erfolg! Zum
al die

Spieler: Ü
rgül, H

asan, Philipp, M
arcel, N

eugebauer, W
ilhelm

, Sauer, N
orw

in auch noch
punktgleich m

it dem
 3. Platz gespielt haben. W

iederum
 hervorzuheben ist H

asan, der
als bester Spieler der Staffel m

it 14:2 Siegen alle anderen Spieler überboten hat.

Last but not least, die 1 Jugend hat sich in der Frühjahrsrunde bis auf den 3. Staffelplatz
hocharbeiten können. A

uch hier punktgleich m
it dem

 Vizem
eister. A

nke H
ellert  und ihre

Jungs: A
ndreas und M

ike M
ielenhausen sow

ie Philipp W
ew

etzer  haben einen klasse
Endspurt hingelegt und sich diesen Platz redlich verdient.

Zum
 Schluss noch vielen D

ank an die M
annschaftsbetreuer: Ingo K

unz, Jens D
aniel,

D
avid Schubert und A

ndé Everling.

Einen herzlichen G
lückw

unsch und einen ebenso guten Saisonstart w
ünscht Euch

Ralf K
ohnke

TT-Jugendw
art
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M
ichael B

osse vollendete am
 9. Juni sein 50. Lebensjahr. 

H
erzlichen G

lückw
unsch 

Verschiedenes

D
as B

sc-Echo m
acht einen M

onat Ferein und erscheint w
ieder Ende  A

ugust.

 
Viel Spaß hatten offensichtlich die 4 BSC

 ‘er (v.l. W
erner

M
engersen, D

ieter H
off, Thom

as Janke, Frank M
engersen),

die sich w
ährend der Eröffnungsfeier der A

llianz-A
rena in

M
ünchen „vollkom

m
en  uneigennützig“ A

nregungen für den
geplanten A

usbau des Stadions Franzsches Feld geholt haben

H
allo K

ids des B
SC

, 
m

erkt euch bitte den Term
in 

für das Fußballabzeichen: 
Sam

stag, 9.7.2005 ab 10 U
hr, 

Franzsches Feld 
 bei eurem

 V
erein 
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H
inspiel

Rückspiel
BSC

 2 – BSV
 Ö

lper 1
2:2

1:1
BSC

 2 – TSV
 Rüningen

3:0
5:0

BSC 2 – SV
 Broitzem

3:5
0:3

BSC
 2 – SV

 G
W

 W
aggum

5:3
2:3

BSC 2 – SV
 Stöckheim

5:2
4:2

A
ufgrund der Ergebnisse der Vorrunde w

urden w
ir in die 1. K

reisklasse B eingestuft.
H

ier trafen w
ir auf o.g. M

annschaften. U
nser Team

 zeigte in fast allen Spielen  gute
Leistungen, D

oppelpässe und andere K
om

binationen klappten von Spiel zu Spiel besser.
A

uch krankheitsbedingte A
usfälle einiger w

ichtiger Stam
m

spieler kom
pensierten die

anderen m
it verstärkter K

am
pfleistung. Etw

as schw
er taten w

ir uns gegen Ö
lper, obw

ohl
technisch und spielerisch überlegen, luden w

ir den G
egner zum

 Tore schießen ein.  N
ur

gegen Broitzem
 kassierten w

ir zw
ei N

iederlagen. Im
 H

inspiel  starteten w
ir z.B. eine tolle

A
ufholjagd, nachdem

 w
ir schon 0:3 zurücklagen und ließen uns auch  Schneeregen und

K
älte nicht schrecken. Im

 Rückspiel fehlten kurzfristig w
ichtige Spieler, deren A

usfall
nur  bedingt von den M

itspielern aufgefangen w
erden konnte.  Zum

 A
bschluss belegten

w
ir einen sehr guten 2. Platz in der Tabelle. W

ir w
ünschen allen Spielern, Eltern und

G
roßeltern schöne Ferien und freuen uns auf den Start in der neuen Saison in den C

-
Junioren.

Betreuer-Team
 D

2

2. D

Pl.
Verein

Sp.
g

u
v

Torverh.
D

iff.
Pkt.

1
S

V
 B

roitzem
10

9
0

1
46:13

+33
27

2
B

SC
 2

10
6

2
2

31:20
+11

20
3

B
S

V
 Ö

lper 1
10

5
2

3
27:19

+8
17

4
S

V
 G

W
 W

aggum
 1

10
4

0
6

28:28
0

12
5

S
V

 Stöckheim
10

4
0

6
18:29

-11
12

6
TS

V
 R

üningen
10

0
0

10
6:47

-41
0

A
bschlusstabelle

 



S
eite 8

S
eite 17

B
SC

 - G
W

 Vallstedt    1 : 2    ( 1:0 )   05.06.05

D
as letzte Spiel der Saison w

ar noch m
al richtig gut. D

er befürchtete Som
m

erfußball
fand nicht statt, zum

al das G
erücht die Runde m

achte, das der D
ritte doch noch eine

C
hance zu einem

 A
ufstiegsspiel erhalten könnte, w

eil angeblich ein Verein seine
M

annschaft aus der N
ds -Liga zurückziehen w

ill. U
nd diese C

hance w
ollten unsere

G
äste nicht leichtfertig verspielen. A

ber dazu m
usste erstm

al ein vor allem
 in der 1. H

z.
gutes BSC

 - Team
 bezw

ungen w
erden. U

nsere M
annschaft erspielte sich eine kleine

Feldüberlegenheit und ging nicht unverdient durch M
. G

ottschalk in Führung. A
uch in

der Folgezeit zeigte der BSC
 w

ozu er im
stande ist. D

ie G
äste hatten so ihre liebe M

ühe
ins Spiel zu finden und nicht noch den zw

eiten Treffer zu kassieren. Zudem
 stand unsere

A
bw

ehr bis dahin sehr gut. N
ach der Pause erhöhte der G

ast dann das Tem
po und

schon bekam
 unsere M

annschaft Schw
ierigkeiten. Vallstedt bot nun w

irklich guten
Fußball. Im

m
er w

ieder kam
en sie über die Flügel und rissen die A

bw
ehr auseinander. D

ie
logische K

onsequenz w
ar der A

usgleichstreffer. U
nd w

eiter ging es in Richtung des
Tors von S. Schrader. N

ur selten gelang uns Entlastung. D
ie verdiente G

ästeführung
w

ar dann ein M
ordsham

m
er unter die Latte. A

llerdings versäum
ten die G

äste ihre
spielerische Ü

berlegenheit in Tore um
zum

ünzen. D
as hätte sich beinahe gerächt, denn

unser Team
 kam

 noch m
al und hatte dreim

al dickste C
hancen zum

 A
usgleich. D

och T.
M

üller und zw
eim

al M
. Ecke vergaben leichtfertig. So stand am

 Ende ein doch verdienter
Sieg der Vallstedter zu Buche. A

ber unser Team
 hat keinesw

egs enttäuscht und konnte
verdient ihren Flug nach M

alle antreten. W
ir m

üssen aber noch etw
as arbeiten und auf

die abgelaufene Saison zurückblicken.
Es w

ar eigentlich eine recht m
erkw

ürdige Saison. Es begann dam
it, dass die abgestiegenen

Broitzem
er kurz vor Beginn erfuhren, dass sie doch nicht abgestiegen w

aren. D
a sie

natürlich kein w
ettbew

erbsfähiges Team
 stellen konnten, standen sie schon früh als

erster A
bsteiger fest. Schnell w

urde die Liga zur Zw
eiklassengesellschaft. 5 Team

s
spielten den M

eister aus und der Rest m
usste sehen dass die K

lasse gehalten w
erden

konnte. Zur letzteren G
ruppe gehörte auch unsere junge M

annschaft. W
ieder w

urden
Spieler aus der A

 - Jgd ins Team
 eingebaut und die Vorgabe lautete m

indestens Platz 10
und X

. D
as aus dem

 X
 bald ein U

, bzw. ein A
 w

ie A
bstiegskam

pf w
urde, hatte m

ehrere
G

ründe. U
nser Team

 spielte einfach zu unkonstant. N
ach Siegen folgten unglückliche

N
iederlagen. Es gelang nicht eine längere Serie ohne N

iederlagen hinzulegen. D
abei

liefen die m
eisten Spiele nach dem

 gleichen M
uster ab. M

an begann w
ie die Feuerw

ehr
und spielte durchaus guten Fußball. N

ur nutzte m
an die Torchancen nicht. Im

 Verlauf
vieler Spiele ging dann die Spielkultur verloren und m

an w
urde zunehm

end nervös. A
ber

unser Team
 bew

ies auch M
oral, vor allem

 in der entscheidenden Phase zum
 Ende der

Saison. D
as H

ighlight w
ar das Spiel gegen die dam

als noch um
 den A

ufstieg spielenden
H

elm
stedter, das in überzeugender M

anier gew
onnen w

urde und der BSC
 zeigte, das

m
an in der Lage ist auch m

it den G
roßen m

itzuhalten.             Fortsetzung       

1. H
erren Fan - E

cke

Fußball
Fortsetzung - D

-Jugend ist K
reism

eister

D
urch einen hart erkäm

pften aber völlig verdienten Sieg über Eintracht sicherte sich
unser Team

 die K
reism

eisterschaft der D
- Jugend Team

s 2005. N
ach der M

eisterschaft
unsere 7 er Truppe ein erneuter B

ew
eis für die hervorragende B

asisarbeit im
 D

-
Jugendbereich. Ein dickes K

om
plim

ent an die 25 K
ids unserer D

-Junioren. W
ir sind m

it
unserer A

rbeit auf dem
 richtigen W

eg. D
ie Partie gegen Eintracht w

ar zu Beginn von
N

ervosität geprägt. Beide Seiten käm
pften verbissen ohne eine spielerische Linie zu

finden, w
obei die Spielanlage Eintrachts besser aussah. N

ach dem
 Seitenw

echsel w
urde

Eintracht dank der W
indunterstützung deutlich spielbestim

m
end, 10 m

in. hielt diese
Ü

berlegenheit an, dann brach der Bann nach einem
 Freistoß konnte der Eintracht Torhüter

den Ball nur abklatschen, Bocky staubte ab. D
anach fiel ein riesen Stein von den H

erzen
unserer D

 - Junioren jetzt spielte nur noch ein Team
 und schraubte das Ergebnis durch

Tore von C
onny C

onrad und Tim
 Friedrichs auf 3 : 0. N

ach ca. 70 m
in. pfiff der Schiri (der

einzige richtig schw
ache Teilnehm

er dieses Spiels)endlich ab. W
arum

 nach 70 m
in. keine

A
hnung. A

ber egal, w
ir w

aren K
reism

eister. Es ist der Titel auf den es ankom
m

t. K
ein

H
allentitel und kein Pokalsieg kom

m
en diesem

 Erfolg auch nur annähernd gleich.
HERZLICHEN

 G
LÜCK

W
UN

SCH

7  D
 – Junioren

M
it nur einer N

iederlage in 25 Spielen und w
eit m

ehr als 200 geschossenen
Toren beendete unsere 7 D

 - Junioren die Serie. Ein nicht erw
arteter Erfolg, da w

ir nur m
it

Spielern des jüngeren Jahrgangs angetreten sind. Technisch und taktisch w
aren w

ir den
anderen Team

s deutlich überlegen, hier w
urde tolle Basisarbeit geleistet. D

ie Spieler
haben enorm

 von dem
 gem

einsam
en Training m

it unseren „großen D
 - Junioren“ gelernt.

Vielleicht ist diese M
ethode m

it jüngeren Spielern um
zugehen ein Zukunftsm

odell darüber
m

üssten w
ir intensiv diskutieren. Es ändert aber nichts an der tollen A

rt und W
eise w

ie
dieses Team

 auch ihr letztes Spiel gegen Schapén gew
ann. D

er G
egner w

urde förm
lich

an die W
and gespielt, so m

acht Fußball Spaß. Ich freu m
ich auf die neue Serie. A

ch ja
M

arvin B
eccard erzielte in diesem

 Spiel einen lupenreinen H
attrick .        K

.B.



S
eite 16

S
eite 9

 M
oral bew

ies m
an auch gegen Einbeck, Fallersleben und Isenbüttel, w

obei m
an jew

eils
einen 0:2 Rückstand aufholen konnte. Ein w

eiterer G
rund dass es so eng w

urde ist in der
Tatsache zu finden, dass m

an öfters die A
ufstellung w

echseln m
usste. D

abei w
aren

nicht nur Verletzungen der G
rund, es gab vor allem

 in der H
inrunde viel zu viel

Platzverw
eise. Letztendlich w

urde der angestrebte 10. Tabellenplatz m
it 6 Punkten vor

einem
 A

bstiegsplatz erreicht und m
an kann m

it der Saison zufrieden sein. Zum
al der BSC

das jüngste Team
 der Liga stellte. A

n dieser Stelle ist es vielleicht m
al interessant eine

Tabelle der erzielten und kassierten Tore aufzustellen. D
abei belegte der BSC

 m
it 60

geschossenen Toren Platz 6. (1. G
ifhorn 81, letzter Broitzem

 24). Bei 57 G
egentoren

sprang Platz 7 heraus (1. G
oslar+ H

elm
stedt 36, letzter Broitzem

 99). G
ar nicht m

al so
schlecht. D

ie ersten W
eichen für die neue Saison w

urden gestellt. Es w
erden w

ieder A
 -

Jugendspieler zum
 K

ader stoßen. M
it Pierre Puls kehrt ein alter Bekannter zum

 Fr. Feld
zurück. D

as Team
 verlassen w

erden R. Schindzierlorz ( Vallstedt ), A
. Schm

idt und T.
Schöppe ( Beruf ). A

ber w
ie das Team

 dann aussieht w
eiß m

an erst nach A
bschluss der

W
echselfrist. U

nser G
lückw

unsch geht an die beiden A
ufsteiger in die N

ds. - Liga
G

oslar und G
ifhorn. A

us dieser Liga kom
m

t Eintracht N
ortheim

 in unsere Staffel. N
eben

Broitzem
 m

ussten die H
olzländer in den sauren A

pfel A
bstieg in die Bezirksliga beißen.

A
ufsteiger sind U

.L.M
. W

olfsburg, A
nadolou G

öttingen, sow
ie der Sieger aus dem

 Spiel
TSV

 H
illerse vs SV

G
 G

öttingen. Freuen w
ir uns also auf eine spannende neue Saison,

diesm
al ohne zu A

bstiegssorgen.                                                                    - JöB
e -

Fortsetzung 1. H
erren
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G
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D
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ssen – und G

etränkeangebote zu  günstigen Preisen. 
                                             und  
 

 

D
 - Junioren des BSC

 sind K
reism

eister
nach der M

eisterschaft der 7ner M
annschaften konnte das Team

 von M
atthias K

aulbars,
A

ttila Yilderim
, Reinhard Schrader und K

laus Breitkopf auch die K
reism

eisterschaft der
11 Team

s erringen, dies ist ein grandioser Erfolg für die Jugendarbeit des BSC
. W

as zählt
ist die K

reism
eisterschaft alle anderen Titel sind Beiw

erk; w
ie sagte schon U

do Lattek
.... es gibt nichts sportlich faireres als eine Fußballtabelle hier gleicht sich G

lück und
Pech U

nverm
ögen und K

önnen aus, am
 Ende steht die beste M

annschaft an der
Tabellenspitze.

 

 

1. D

Fortsetzung nächste Seite
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 B
SC

 - M
T

V
 Isenbüttel      3 : 3     ( 1:2 )             22.05.05

                                                   Fortuna L
ebenstedt - B

SC
    1 : 1    ( 0:0 )         29.05.05

G
elehrte M

athem
atiker haben vor dem

 Isenbüttel - Spiel errechnet, dass 3 Punkte
reichen w

ürden, und das Them
a A

bstieg w
äre für den BSC

 gegessen. D
och eines

w
urde in dieser Rechnung vergessen und das w

ar der Faktor Zeit, denn um
 60 Sekunden

ging die m
athem

atische Lösung nicht auf. In diesem
 Spiel w

ar deutlich zu sehen, dass
unserem

 Team
 allm

ählich die K
raft ausgeht - und das Personal: D

enn Trainer D
. H

off
hatte alle M

ühe 11 Spieler zu benennen. D
ie G

äste bestim
m

ten durch ihre gute
Spielanlage gleich das G

eschehen. U
nsere A

bw
ehr hatte so ihre M

ühe m
it den

gegnerischen Stürm
ern und so kam

 es bald zu 2 dram
atischen M

inuten. Erst konnte R.
Schindzierlorz noch akrobatisch auf der Linie retten. Im

 direkten G
egenzug hatte dann

S. Brahim
 die große C

hance zum
 1:0. D

ie Führung erzielten dann die G
äste, gleich im

G
egenzug. A

ls dann w
enig später der 2. G

ästetreffer fiel, kam
en Erinnerungen an das

Fallersleben - Spiel auf. A
uch da sah es so aus, als ob der BSC

 aussichtslos zurück lag
und nur ein Elfer das Team

 w
ieder ins Spiel brachte. D

as w
ar auch heute der Fall.

W
ieder w

ar es S. G
harbi, der sicher verw

andelte. N
ach der Pause versuchte unser Team

den schnellen A
usgleich zu erzielen, aber die G

äste w
irkten w

eiter abgeklärter. A
ber sie

hatten Schw
ierigkeiten in der A

bw
ehr und diese nutzte S. D

indogru, als er ungedeckt
im

 Fünfer stand, zum
 A

usgleich. N
un kam

 Farbe ins Spiel. Zunächst sah Raffa die rote
K

arte für eine N
otbrem

se als letzter M
ann und einige Zeit später bekam

 ein G
ästespieler

die A
m

pelkarte. A
ls es aussah, dass alles auf eine Punkteteilung rausläuft, dann doch

noch der ersehnte Führungstreffer für den BSC
. Ein als Flanke gedachter Ball von M

.
G

ottschalk senkte sich über den Torw
art ins lange Eck. Tja, als dann die BSC

 - Fans die
Sekunden runterzählten kam

 es in unserer A
bw

ehr zu einer N
achlässigkeit - völlig

unnötig, kurz vor Schluss - und die G
äste erzielten den doch verdienten A

usgleich.
U

nd schon traten die Schüler von A
dam

 Riese auf den Plan und errechneten, dass ein
Punkt in SZ w

egen des guten Torverhältnis endgültig zum
 K

lassenerhalt reichen w
ürde.

A
lso auf zu den Fortunen!

O
bw

ohl es nicht m
ehr so drückend heiß w

ar w
ie am

 Tage zuvor, w
ar es doch noch w

arm
genug, dass sich beide Team

s auf eine A
rt Som

m
erfußball einigten. A

ber unsere
M

annschaft w
ar dennoch in der 1. H

z. das bessere Team
 und hatte gleich in der 1.

M
inute Pech, als ein Ball von der Linie gekratzt w

urde. D
as BSC

 - Spiel w
ar w

eiterhin
durchdachter, w

ährend es die G
astgeber m

eist m
it langen B

ällen versuchten. A
ber

w
ieder einm

al konnte unser Team
 seine Ü

berlegenheit nicht nutzen, ein Spiegelbild der
gesam

ten Saison. In der 2. H
z. w

ollten die Fortunen ihrem
 A

nhang beim
 letzten H

eim
spiel

doch noch etw
as bieten und spielten nun druckvoller. Bei unseren Jungs, so schien es,

ging es kräftem
äßig bergab. D

ie logische Folge w
ar dann die Führung für die Fortunen.

G
ut für uns das w

eitere dicke C
hancen auf Seiten der G

astgeber nicht genutzt w
urden.

G
egen Ende des Spiels gab es dann einen Freistoss für den BSC

 und die Fortunen
stellten eine ziem

lich m
issglückte und durchschaubare A

bseitsfalle auf. G
ranna roch

den Braten, verzögerte die A
usführung und konnte den Ball dann zu M

. Ecke spielen
und der erzielte den um

jubelten A
usgleich. D

er nötige Punkt w
ar da. Zudem

 schw
ächelte

ein M
itkonkurrent, so das es eh geheißen hätte: A

uch nächste Saison Landesligafußball
auf dem

 Fr. Feld!! D
ie M

athem
atikfans können sich nun um

 5 andere M
annschaften

küm
m

ern, die noch zittern. U
ns juckt das nicht m

ehr!
 - JöBe -

1. H
erren Fan - E

cke

Leichter Sieg, aber ohne G
lanz

B S C
  1.  -  V

fR O
sterode 1.  =   8 : 0  (2:0)  01.06.2005

Es ist im
m

er schw
er, eine gute Leistung (siehe Spiel gegen M

TV
 G

ifhorn) in gleicher
Form

 zu w
iederholen. Sicherlich w

ar deutlich anzusehen, dass w
ir dem

 G
egner klar

überlegen w
aren und unser Spiel w

ar phasenw
eise eigentlich gut anzusehen. D

as lag
auch daran, dass es uns O

sterode sehr einfach m
achte. W

ir konnten es uns erlauben,
glasklare Torchancen  auszulassen. A

ber irgendw
ie plätscherte alles vor sich hin, es

fehlte der „K
ick“, so dass m

an unser Spiel eigentlich als brotlose K
unst bezeichnen

konnte.
Tore: G

ranatow
ski 3, Berkhan 2,   K

aulbars – Radojevic – H
aake je 1

D
ie Luft ist raus

G
erm

. W
olfenbüttel 1.  -  BSC

 1.   =  2 : 2  (1:1) 04.06.2005
Scheinbar hat m

an nicht m
ehr so richtig Lust, zu gew

innen.  Eigentlich w
ar heute m

ehr
drin, aber einige unserer Spieler kam

en nicht so richtig ins Spiel. A
ndere dagegen konnten

nicht an die gute Leistungen der letzten Spiele anknüpfen.
Schade, dass w

ir uns in den letzten Punktspielen so gehen lassen.
Tore: Radojevic – H

aake je 1

M
it starker Leistung zum

 überzeugenden Sieg
BSC

 1. C   gegen   M
TV

 G
ifhorn 1. C

  = 13 : 2  (5:0)
D

as w
ar bisher die allerbeste Saisonleistung und m

an kann sich kaum
 vorstellen, dass

m
an das H

inspiel m
it 2:0 verloren hat. W

ir spielten heute w
ie aus einem

 G
uss, der G

egner
hatte kaum

 etw
as zu bestellen. Souverän die A

bw
ehrleistung, spielfreudig das M

ittelfeld
und treffsicher der Sturm

. W
as w

ollen w
ir m

ehr. K
einer hat enttäuscht, der dank geht an

die gesam
te  M

annschaft für ihre tolle Leistung.
Tore: Berkhan 5, Radojevic 3, K

aulbars – G
ranatow

ski je 2, H
aake  1               - W

R -

1. C
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N
un ist sie vorbei. D

ie Saison 2004/2005.
W

ie auch in den letzten Jahren w
urden w

ir leider vom
 Verletzungspech nicht verschont.

A
ber das ist w

ohl norm
al…

w
ir spielen ja nu m

al kein „H
allenjojo“. Langw

ierig w
ird die

„Verletzung“ von D
om

i sein - so ca. 9 M
onate.

W
ir sind gespannt w

as es diesm
al w

ird und drücken alle die D
aum

en. D
ie Saison konnten

w
ir noch, nach einer  1:2 N

iederlage gegen G
öttingen, m

it einem
  1:0 Sieg in Renshausen,

vor 150 Zuschauern, beenden. D
as Siegtor in Renshausen und dam

it ihr erstes Tor im
BSC

-Trikot schoss Inga W
im

m
er. A

nsonsten m
uss m

an sagen, das w
ir es diese Saison

nicht so m
it dem

 Tore schießen hatten. W
as sich auch an H

and der Tabelle gut ablesen
lässt. W

ir konnten uns leider nur über 26 Tore freuen. Trotzdem
 schafften w

ir es, dank
einer guten A

bw
ehr auf Platz 5 in der A

bschlusstabelle. 8x konnten w
ir als Sieger den

Platz verlassen. 6x erreichten w
ir ein U

nentschieden und 6x m
ussten w

ir unserem
 G

egner
die Punkte überlassen. A

lles in allem
 kann m

an m
it unserem

 erreichtem
 diese Saison

zufrieden sein.

Vor uns liegt jetzt noch ein Internationales K
leinfeldturnier in O

sterode bevor w
ir in

unsere Som
m

erpause gehen.

A
n dieser Stelle m

öchten w
ir D

A
N

K
E sagen an A

LLE, die uns diese Saison unterstützt
haben und besonderen D

ank an K
laus, Rainer, Regina S. und H

eike. D
anke für die viele

Zeit, die ihr für uns, und m
it uns aufw

endet!!!!!!!

A
bschlusstabelle D

am
en-Landesliga

                Verein
Tore

Punkte
1

SG
 Elliehausen/H

olt/Se
78:13

52
2

TSV
Vogelbeck

74:21
48

3
SF

Salzgitter
40:26

36
4

TSV
Renshausen/K

reb.
34:25

30
5

Braunschw
eiger. SC

26:27
30

6
TSV

D
ungelbeck

31:51
22

7
SpartaG

öttingen.II
31:54

20
8

FC
M

erkur-H
attorf

26:52
20

9
VfL

W
olfsb.III

44:74
20

10
SV

G
lückauf-Ram

m
elsberg

42:62
19

11
FC

Sam
bleben

39:60
16

T.W
.

1. D
am

en
2.B

D
as D

ouble geschafft!
K

reism
eister und Pokalsieger Saison 2004/2005 –   die 2.B

!
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D
FB

 – Fußballabzeichen am
 09.07.2005  von 10.00 - 14.00 U

hr,  Veranstalter B
SC

D
as D

FB-Fußball-A
bzeichen ist für alle M

ädchen und Jungen ab zehn Jahren sow
ie für

alle Frauen und M
änner gedacht, die gerne Fußball spielen und sich m

it Spaß und
Freude einem

 fußballspezifischen W
ettbew

erb stellen w
ollen D

abei gilt es, einen
Ü

bungsparcours aus sieben Stationen zu durchlaufen und eine m
öglichst hohe Punktzahl

zu erreichen.

Station 1 K
unstschütze

W
er schafft es, den Ball von einem

 seitlich versetzten Punkt ins Tor zu schießen?

Station 2 D
ribbelkünstler

Es gilt, einen Stangenparcours m
öglichst schnell zu durchdribbeln!

Station 3 B
allzauberer

W
er kann den Ball am

 längsten jonglieren?

Station 4 K
urzpass-A

ss
Präzise Pässe schlagen – darauf kom

m
t es bei dieser Ü

bung an!

Station 5 K
opfball-K

önig
H

ier ist K
öpfchen gefragt! D

er Ball m
uss präzise in das Tor geköpft w

erden!

Station 6 Flankengeber
A

uch im
 Spiel G

old w
ert: zielgenaues Flanken

Station 7 E
lferkönig

Je genauer m
an den Elfm

eter schießt, desto m
ehr Punkte erhält m

an!

 

 

95 Jahre B
SC

W
esentlicher Bestandteil des attraktiven Rahm

enprogram
m

s  anlässlich des
95-jährigen Vereinsjubiläum

s und dam
it verbundenen W

erbespiels
BSC - Eintracht Braunschw

eig, 16.00 U
hr

 ist das D
FB-A

bzeichen

Bericht Jugendleiter:

hallo BSC’er,

w
ieder geht eine lange Fußballsaison zu Ende. W

enn auch nicht alles nach W
unsch

verlief können w
ir doch letztendlich m

it dem
 sportlichen Verlauf zufrieden sein. U

nsere
Leistungsm

annschaften sperrten uns diesm
al nicht m

it dem
 A

bstiegsgespenst in den
K

eller. U
nsere A

-Junioren belegten in der Landesliga den 2.Platz und verpassten dam
it

knapp den direkten W
iederaufstieg in die N

L. U
nsere B1 konnte sich diesm

al auch
schon frühzeitig den Verbleib in der N

L sichern und ersparte ihrem
 Trainergespann

dam
it einen vorzeitigen A

lterungsprozess. Zum
 Schluss sprang ein 6.Platz heraus. U

nsere
C

1 belegte in der LL den 2.Platz und konnte dam
it die in sie gesetzten Erw

artungen voll
erfüllen. U

nser C
2 ,die als A

ufsteiger in der Bez.-Liga N
ord spielte, konnte die w

eitere
K

lassenzugehörigkeit für die Saison 05/06 schon 3 Spieltage vor Schluss endgültig
sichern. M

ein D
ank geht hier u.a.an die Spieler der D

1+C
1, die des Ö

fteren aushelfen
m

ussten.
Bei den K

reism
annschaften haben w

ir das Spieljahr sehr erfolgreich abgeschlossen. W
ir

stellen m
it der G

-Jgd+D
1+der B2 drei K

reism
eister. D

azu kom
m

t m
it der D

3 der
Staffelm

eister aller 7er-D
-Juniorenm

annschaften.A
ußerdem

 gew
ann die B2 m

it 4:0 Toren
gegen W

atenbüttel souverän den K
reispokal. G

anz knapp verpasste unsere G
-Jgd den

K
reispokal. Sie unterlag dem

 V
FL Leiferde m

it 0:1 Toren. Last but not least kom
m

t noch
unsere C

1 hinzu, die als K
reishallenstadtm

eister und Vizehallenbezirksm
eister unsere

diesjährige Ehrentafel vervollständigt.          A
llen M

eistern, Pokalsiegern und Platzierten
gilt der der herzliche G

lückw
unsch der Fußballabteilung!

D
es W

eiteren hat unsere B2 in zw
ei A

ufstiegsspielen gegen den Vertreter aus SZ noch
die M

öglichkeit den Sprung in die Bezirksliga zu schaffen. D
ie Term

ine sind 18.6.05 14.00
U

hr FF BSC
 2    - SZ        Rückspielterm

in 25/26.6 noch offen.

A
bschließend bedanke ich m

ich noch bei allen Trainern und Betreuern für ihre geleistete
A

rbeit in der vergangenen Saison. A
ußerdem

 geht m
ein D

ank natürlich auch an alle
Eltern, Funktionäre und und und..............

       Peter Linnem
ann

Fußball-Jugend

Leider scheiden m
it   Jürgen  W

ißm
ann      A

1,
Spatze Sperling G

1 und Peter Lages C3 drei
langjährige Trainer aus .Ihnen danke ich
besonders für ihre langjährige A

rbeit im
 BSC

und w
ünsche Ihnen alles G

ute für ihren
w

eiteren Lebensw
eg.

 


